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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 92.
Freitag den 21. Aprll 1905.

(Ibib) Zu Nr. 2b73/lII vom Jahre 190k».

Konkursausschreibung
für die Aufnahme in die k. k. Landwchrkadcttcuschule in Wien.

M i t Beginn des Schuljahres 1905/1906 (1. Oktober) werden in die Landwehrladctte»>
schule in Wien, welche aus drei Jahrgängen und einem einjährigen Vorbereitungskurs besteht,
in den 1. Jahrgang uud den Vorbcrcitungslurs zusammen beiläufig 130 Aspiranten zur Auf"
nähme gelangen. I n den 2. Jahrgang können nur insoweit Aspiranten aufgenommen werden,
als Plätze verfügbar sind.

Eine Aufnahme in den 3. Jahrgang findet nicht statt.
Die Aufnahmsbedmguuge» find im allgemeinen folgende:
1.) Die Staatsbürgerschaft in den im Reichsrat vertretenen Königreichen und Ländern.
2.) Die physische Eignung.
3.) Ein in jeder Beziehung befriedigendes sittliches Verhalten, malelloses Vorleben.
4.) F ü r den 1. J a h r g a n g :

das erreichte Ib. und noch nicht überschrittene 18. Lebensjahr;
f ü r deu 2. J a h r g a n g :

das erreichte IN. uud noch nicht überschrittene 19. Lebensjahr.
Das Alter wird mit 1. September berechnet.
I n rüctsichtswürdigen Fällen bilde» Altersdiffercnzcn bis zu vier Monaten kein Hindernis

für die Zulassung zur Aufuahmsprüfuug. Die Erteilung weitergehender Nachsichten ist dem
Ministerium für Landesverteidigung vorbehalten; für den Eintritt in den 1. Jahrgang der
Landwehrladettrnschule wird jedoch unbedingt das erreichte 1b, Lebensjahr gefordert.

Die Assentierung der aufgenommenen Aspiranten findet erst nach vollständiger Absol-
vieruug der Landwehrtadettenschule, das ist beim regelmäßigen Austritt aus derselben, statt.

b.) F ü r deu 1. J a h r g a n g :
der Nachweis einer mit mindestens «genügendem» Erfolg absolvierten b. Klasse*,

f ü r den 2. J a h r g a n g :
der Nachweis einer mit wenigstens «genügendem» Erfolg absolvierten 6. Klasse

einer Realschule oder eines Gymnasiums oder aber des entsprechenden Jahrgangs
einer diese» Schulen gleichgestellte» Lehranstalt,

Bewerber, welche uur vier Mittelschulklassen absolviert haben, werden ausualimsweise
zur Aufnahmsprüfuug i« den 1. Jahrgang zugelassen, wenn das Schulzeugnis in allen in
Betracht kommende» Unterrichtsfächern mindestens die Klassifitatioiisuoteu «befriedigend (gut)»
aufweist.

Vou ungenügenden Klassifitatiousnoteu in der lateinischen oder griechischen Sprache
wird abgesehen.

Desgleichen werden auch Absolventen der mit Verordnung des Ministers für Kultus
und Unterricht vom 26. J u n i 1903, I , 22,503, errichteten, mit Bürgerschulen verbundenen
speziellen einjährigen Lehrturse ausuahmsweisc und probeweise zur Aufnahmsprüfung iu den
1. Jahrgang zugelassen, welche entweder einen solchen Lchrturs mit deutscher Unterrichtssprache,
an dem auch das Französische obligat gelehrt w i r d , oder aber einen Kurs mit nichtdcutscher
Unterrichtssprache, au dem sowohl die deutsche als auch die französische Sprache obligate
Unterrichtsgegenstände sind, mit mindestens «befriedigendem» Erfolg absolviert haben.

6.) Die befriedigende Ablegung der Aufuahmsprüsuug, **
Für den Eintritt iu den ersten Jahrgang der Landwclzrkaoelteufchule erstreckt sich die

Aufnahmsprüsung auf die Gegenstände: Deutsche Sprache, Arithmetik und Algebra, Geometrie
uud Geometralzeichnen, Geographie, Geschichte, Naturgeschichte, Physik und Chemie, und zwar in
jenem Umfang, iu welchem sie in den betreffenden Klassen einer Mittelschule zum Vortrug
gelangeil.

Für den Eintritt in den zweiten Jahrgang erstreckt fich die Aufnahmsprilfung auf samt«
liche Uuteriichtsgegeustände (auch militärische) der Landwehrladettenschule, welche im ersten Jahr»
gang gelehrt werden.

Aspiranten, welche den Anforderungen der Aufnahmsprüsmtg nicht entsprechen, können
mit Zustimmung der Angehörigen in einen einjährigen Vorbereituugslurs eingeteilt werden, nach
dessen Absolvierung sie in den eisten Jahrgang aufsteigen.

Die Angehörigen haben in den Aufnahmsgcsucheu zu erklären, ob sie mit der eventuellen
Einteilung des Aspiranten in diesen Kurs einverstanden sind oder »icht,

7.) Die Übernahme der Verpflichtung betreffs Verlängerung der Präsenzdienstpsticht im
Sinne des 8 21 des Wehrgesetzes,

8.) Die llbernahme der Verpflichtung für Auslassung und Erhaltung der vorgeschriebenen
Ausstattungsgegenstäude aus eigenen Mitteln zu sorgen.

8,) Der rechtzeitige Erlag des für Schulzweckc bestimmten Beitrages (Schulgeldes), und zwar:
») Für eheliche oder legitimierte Söhne von Offizieren aller Standesgruppen, evangelischen

und griechisch-orientalischen Militärgeistlichen, Militäiveamtcn, Militärkapellmeistern,
Unteroffizieren uud in teiue Rangllaffe eingereihten Militärgagisten des aktiven, des
Ruhe« und Invalidenstandes des Heeres, der Kriegsmarine uud der Landwehr 24 K
jährlich;

d) für eheliche oder legitimierte Söhne von Offizieren in der Reserve und in der nicht
aktiven Landwehr, von Offizieren im Verhältnis «außer Dienst» (ohne Nuhegenuß) und
«in der Evidenz der Landwehr», von unter a) genannten Geistlichen und Beamten des
l. u. l. Heeres, der Kriegsmarine und der beiden Landwehren, und zwar der Reserve,
des «ichtaltiven Standes, des Verhältnisses der Evidenz uud des Verhältnisses «außer
Dienst», dann von Hof« und Zivilstaatsbeamten uud von Hof« und Zivilstaatsbediensteten
60 X jährlich;

<:) für Söhne aller übrigen Bewerber 120 K jährlich.
Das Schulgeld ist von den Angehörigen der Zöglinge in zwei Raten und im vorhinein

am 1. Oktober uud am 1. Apri l jedes Jahres bei der Kassa der Landwehrladettenschule unbedingt
zu erlegen.

Der Schullommandant kann den minder bemittelten Zöglingen oder Angehörigen der«
selben in berücksichtigungswürdigen Fällen gestatten, das Schulgeld innerhalb des Schuljahres
in Monatralen zu erlegen.

Unter besonderen rücksichtswürdigen Verhältnissen und dem Nachweis der Mittellosigkeit
der betresfeudm Elteru oder Erhalter oer Zögliuge, kann um eiuen Nachlaß vom Schulgeld
eventuell selbst um die Befreiung von der Zahluug des ganzen Schulgeldes beim Ministerium
für Landesverteidigung die Bitte gestellt werden; die diesfiilligen Gesuche sind beim Kommando
der Landwehrladetleuschule einzubringen.

10) Solche Zöglinge, welche Eignung, Lust und Liebe für die Reiterwaffe besitzen und
nach ihrer Nusmustrruug über eine bleibende Zulage von mindestens 40 K per Monat verfügen
lönneu, erhalten in der Landwehrladettenschule ihre lavalleristische Ausbildung in einer eigenen
Kavallerieabteilung und werden nach Absolvierung der Schule — nach denselben Grundsätzen
wie die zu deu Landwehrfuhtruppen ausgemusterten Zöglinge — zu deu berittenen Landwehr-
tluppen eingeteilt.

Die nach beigesetztem Formular ausgefertigten Aufnahmsgesuche sind bis längstens Ende
J u l i l. I , beim Kommando der l. l. Landwchrladettenschule in Wien (Hl. , Voerhavegasse 25)
einzubringen; die direkte Vorlage an das Ministerium für Landesverteidigung ist unzulässig.

Denselben sind beizulegen:
1.) Der Tauf(Geburt)schein;
2.) der Heimatschein;
3.) das von einem aktiven graduierten Arzte deS l. u. l. Heeres, der Kriegsmarine, der

l. l. Landwehr (mit Ausnahme der Arzte der Landwehrladettenschule) oder l. u. Landwehr aus«
zufertigende ärztliche Gutachten über die körperliche Eignung des Bewerbers für die Militär-
erziehung;

4.) das ganzjährige Schulzeugnis für dal Schuljahr 1903/1904 und die Zeugnisse für
beide Semester des Schuljahres 1904/1905 '**;

5.) das Impfzeugnis (dieses nur dann, wenn die Impfung nicht schon im Gutachten
lPunlt H bestätigt ist);

* Prwatlchüler haben, um gültige Zeugnisse zu erlangen, stch rechtzeitig der Prüfung a» einer öffentlichen
Mittelschule zu unterziehen.

" Die Uufnahmsprüfunge» finden im Jahre 1905 ln der I e i t uom 20, bi« 25, August statt.
» " Wenn der Aspirant eine Wiederholungsprüfung abzulegen hat, so ist ein Interimszeugn«« belzuMehen.

6.) das von der politischen oder von der Polizeibehörde des Aufenthaltsortes des Ve<
Werbers ausgestellte Sittenzeuguis (dieses nur dann, wenn im Schulzeugnis die entsprechen^
Angabe über das befriedigende sittliche Verhalten mangelt, oder wenn der Eintritt i» "^
Kadettenschule nicht uumitlelbar aus einer öffentlichen oder mit dem Rechte der Öffenllichleu
ausgestatteteu Schule erfolgen sollte).

Unvollstäudige oder verspätet einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt
Nach B e g i u n des Schul jahres f i n d e t le ine Aufnahme mehr statt.
Die in den Vorbcreitun<Mlis n»d in die ersten zwei Jahrgänge neu aufgenommene

Zöglinge weiden vor dem Beginn des Unterrichtes vier bis fünf Wochen der ersten mi l i tärM'
Ausbildung unterzogen,

Nähere Auskünfte über die Aufnahme in die Landwehrkadcttenschule können beim t l " " '
mando derselben eingeholt werden.

W i e n , im Februar 1905.
Vom k. k. Ministerium für Landesverteidigung-

Ilorrnular.

An

das Kommando der k. k. Landwehrkadettenschulk
in

Stempel NWN.

Krone). .^
Ich bitte um die Aufnahme meines Sohnes Edmund N, iu den 1. (2.) Jahrgang

k. l, Landwehrladettcufchule.
Als Aufnahmsdokumeute lege ich bei:
ll) Tauf(Geburt)schein meines Sohnes Edmund;
d) den Hcimatschci» desselben;
«) das militärärztliche Gutachten, und ,„ c^
ä) das ganzjährige Schulzeuguis für das verflossene Schuljahr und die Zeugma >

beide Semester des Schuljahres 1904/1905. ^
Ich erkläre, daß mir die Bestimmnngen der Vorschrift über die Aufnahme vou ^ « ^

bern i» die k. l. Landwehrladette»schulc bekanut si»d uud verpflichte mich, alle» daselbst 9 ^ " ^ ^
Vediilgnugeu geuau »achzukommeu, falls mei» Sohn in die itadettenschule aufgenommen w

Sollte mein Sohn deu A»forderu»ge» der Aufnahmsprüfimg für den 1. Jahrgang u
eutsprechen, so bi» ich mit dessen Ei»teilu»g in den Vorbereituiigsturs (nicht) einverstanden^

Schließlich füge ich bei, daß ich meinem Sohne Edmund während der Frequentier ,
der Kadettenschule eine monatliche Zulage von Kronen zuwende» werde. (Eventu
«baß ich meinem Sohne eine bestimmte Zulage zuzuwenden nicht iu der Lage bin»)

N.. aul ten iWb.
N, N.

(Angabe der Adresse des Bittstellers.)
A u m e r l u n g : 1.) Das Gesuch und das ärztliche Gutachten sind mit einer Stempelmarle „

1 l i . die übrigen Beilagen des Gesuches, wenn sie nicht schou gcsteul'
find, mit einer Stempclmarle von 30 k zu verschen. , jsj

2.) Mangelt im ärztliche» Gutachten die Bestätigung der Impfuug, >°
auch das Imufzcugnis dem Gesuche beizulege». knitt»,

3.) Hat der Bewerber das ga»zjährige Schulzeugnis noch nicht ","^jgc
so ist das halbjährige den« Gesuch beizuschließe» und das 6 " " ^ , .«z-
Zeugnis bei der Einberufung zur Aufnahmsprüfung der PlUs>
lommissiun vorzulegen. ^ -

(lfiU) 3—2 Št. 12.974.
Razgbis.

Občinski svet ljubljanski jo dovolil tudi
za letos 600 K v ta namen du mestni ma-
gistrat pošlje pnmerno število ubožnih ökrofu-
loznih otrok v inorske kopeli v Gradeži.

Magistrat to oznanja B pristavkom, da
jo prošnjo za občinske podporo v omenjeno
svrhu izroöati mu

d o 15. maja l e t o s
in v njih posebno naznaniti, ali bode bolnoga
otroka spremljal kdo doinačib Ham do Tržioa,
ali ga bode treba tja poslati z najotim sprem-
stvom.

Ozirati se bodo ma^istratu pri podelitvi
podpor v j>rvi vrsti na otroke, kateri imajo v
Ljubljani domovinsko pravico.

Mestui magistrat ljubljanski,
dno 12. aprila 1905.

Z. 12.974.
Kundmachung.

Der Gemeinderat von Laibach hat dem
Magistrate auch für heuer 600 X für die Ent-
sendung einer entsprechenden Anzahl von skro-
fulöse» arme» Kmdern in das Seehospiz Grado
zur Versügunss gestellt.

Dies wird mit dem Bemerken zur all»
gemeine» Kenntms gebracht, daß Gesuche um
eine Unterstützung aus Gcmeiudemitteln zu ge«
dachten» Zwecke

b i s I b . M a i 190b
Hieramts einzubringen sind, und in deufelbeu
iusbesoudere angegeben werden soll, ob das
kranke Kind durch die Angehörigen bis Mou-
falcoue befördert werden, oder für eine andere
Begleitung bis hin vorzusorgen sein wird. Bei
Verleihung der gedachten Unterstützungen hat
der Magistrat zuvörderst in Laibach heimats»
berechtigte Kinder zu berücksichtigen.

K t a d t m c l g i s t r a t A c l i b a c h
am 12. April 1905.

(1553) 3 - 2 Št. 12.624.
Razzias.

Brezplaöna zdravniika ordlna-
oija za mestne uboge viši HO odsihdob
v „Meutnem domu":

vnak dan ob 1Ü. uri dopoldne in ob 2. uri
popoldne, nadalje za Ž e n s k e b o l e z n i v
ponodeljek, Hredo in potek ob 4. uri popoldne
in za kožne In spolske bolezni v
torek ob 4. uri popoldne.

\t A %*
V.sak bolnik iin.a He ixkazati '/• »I1* , f l \jX

nloo za brezplaöno zdraviJöBJ8 ^.
dobivanje zdravil", ki jo jo °"]nen,
vadnili uradnih urah dobiti v zgl;^eV'1 -co
uradu na mestnem ni;i(ristratu. To nst*st ^ f l

oddati jo po prvi ordinaciji v lekarni.
öetrtletje izdajo se novo nakaznice.

Mestni magistral, v Ljnbljnu'

dne 1. aprila 1905.

Z, 12.624.

Kundmachung.
Vie unentgeltliche ärztliche v ^

n a t i o n f ü r Vtadtarme findet von ">"
im „ M e s t n i d o m " statt- ^

täglich um 10 Uhr vormittags u''° .,
2 Uhr nachmittags: ferner für F r a u e t t l r " ^,„
heiten Moutag. Mittwoch und Frei tags.
4 Uhr nachmittags uud f ü r H a u t ' ««" ^
schlechtökrantheiten Dienstag um
nachmittags. ^

Jeder Kranke hat die „«NN»eisUNs ^
unentgelt l ichen D r d i n a t i o n ««» , ^ ^ , i ,
Vezuge v o n Medikamenten" z» " ! ^ i , d " '
welche während der gewöhnlichen ^ " '.^ el'
im Meldunasamte am Stadtmagistratt i ^,^
halten ist. Diese Anweisung muß »ach ^ l heN'
Ordination in der Apotheke abgegeben > ^,
Jedes Vierteljahr gelangen neue Anwe»
zur Ausgabe.

Kwdtmagistrat AaibncH

am 1. April 1905.

(1588) Firm. 3 ^ » ^
posamez. firm, i-i'

Vpis posamezne flrnae-
Vpisalo se je v register z» r

mezne firme:
5t ^'

L j u b l j a n a , M a r i j i n trg' ^y
J. F r i s c h , trgovina z J e J u ^jj-
skim, torbarskim, U3njo-ga|an

ötniii
skim in mcšanim bhigom. l m

 st}

(L): Ivan Frisch. — L j u b U ' 1

12. IV. 1905.
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K o n k u r s.
iioih.," °m 21. Februar 1841 zu Prag ver-
^°fes° ^"lUie.Doktor, Präger Uuiversitäts-
^«n ,,!, "' Pnmar-Chirurg im allgemeinen
Tk<,°">e daselbst Ignaz Fritz hat i» seinem
^if!ii,? °'̂  Hälfte seines Nachlasses zu einer
iübu 'N Newidmet, selche die praktische Aus»
^iein' ^reits graduierten Ärzte (Onctois«
>»^ - ^> DuotU!-«« «!ns,I!^!IU ode! I^«Lt«>6»
"el»lp ^ ^ einiurssii«, d. i. Duowl-e« Iini-
zu iß/. '°"> vollcudcter theoretischer Ausbildung

^ " " n bestimmt ist.

UeW,"'""s das Solarjahr 1005 entfallende
hul z, "n Betrage von 1900 l i gelaugt der-

A Verleihung.
^cusen? ^nussc der Stiftung berechtigt und
ihi^ ^ >>no nur solche graduierte Ärzte, welche
^°ui n<" "ach den Grönländern Herzogtun,
^hnien ^° " " d Nicdcrösterreich, Königreich
ü̂ehör ° ^ " Slcibt Karlstadt in Kroatien
êlei </"' "^d zwar so, daß die Augehörigen

^ iu»^"l""uer i,n Genusse der Stiftung' in
êch>>! ^zeichneten Reihenfolge alljährlich

in, ^"',!' wobei Ober- und Niederösterreich
ülz ei«^,, "'sse zu den anderen Kronländern
^ Ä,i l>^^ ^" Vetracht komnlen und wobei
!>ch a 'Übrigen dieser beiden Länder unter

u""z «leichderechtigt sind,
lote,, ^ / " der Stadt Karlstadt geborenen Dok-
^ Vo '"uuer und unter allen Umständen
^ h e i / ^ ^^r den übrigen Bewerbern, deren
^chei . ^ " ^ dieselben daher stets unter-

»liiss^?" ben zur Stiftung berufenen Ärzten

L e i b e r aus Karlstadt. aus Krain, Ober-
"° "llederösterreich a,l den k, k, Universi.

Unk ^" ^ ^ ' " °dcr Prag graduiert haben
Ui ?u" ^ " " ! ^ allgemeiilen Krankenhause
«!-/ ," ^'"^ den demselben asfiliierten
^anlenaustallen in Wien) oder au dem
^ ' "rllnteuhause in Prag sals I u t e r w
^parauden) mit der Verpflichtung, in
»!>! ̂  ^wnkenanstalten zu wohnen, unent-

^ ""Uich praktizieren, nnd
h e r b e i aus Böhmen an der t. k. Uni-
t , ' ^ üi Prag graduiert haben und im
ob» ""Nemelueil Krankenhause in Prag wie
^ " unentgeltlich praltizieren.

lüi ,i ' weben ausgeschriebene Iahresgebühr ist
ü»d ^ ft "^ ^ r a i n gebürtigen Doktor bestimmt
> Lank ^ ^ ^ Verleihungsrecht diesmal der

^ «.».^/^^lernug in Laidach zu; wenn jedoch
°U5 l>" ,'prechcnd q u a l i f i z i e r t e r Bewerber
^tleil,, einschreiten sollte, so übergeht das
doiiijH'Wrecht an die königl, troatisch-sla-

Dalmatinische Landesregierung in Agram.
^Uf. '^^kwerbungsgesuche, belegt mit dem
^l"Nl 5 Geburtsscheine, mit dem Doktor»
"»! l t f „ , ^ ° dem Zeugnisse über die Verwendung

""lenhcnise. sind bis zum

^ 30. M a i 1 9 0 5

^ N n e , '̂ ^^udesregierung in Laibach ein-

''» ^audesrcssicrunss für Krain.
^ ^ ^ a i b a c h am 18. Apr i l 1905.

^ o n k u r s a u c » s c h r e i b u n g .

^istM°'" ^fertigten Laudesausschusse wird die
Me .^^tenstelle in Gruhlupp mit dem Jahres-
<iOy ̂ vn 16<><) lv und der Aktivitätszulage von

«ur Besetzung ausgeschrieben.
Kihe °'"erber um diese Stelle haben ihre Ge-

^ b i s I l i . M a i 1 9 0 5

^ in ^ ^ l t i g t e n Landesausschuß einzusenden
zui ẑ  denselben das Alter, die Berechtigung
teichi^ubiing der ärztlichen Praxis, die öfter»
^°'aiis^!?"l2biirgerschast, physische Eignung.
- "8 u l̂  ^ubescholtenheit, bisherige Verwen-
den, ^ Kenulnis der slovenischcn und deut»

pwche nachzuweisen.

^ , / ^ ^ ^ t wird. daß nnr solche Bewerber
!6hlin» ^kücksichtigt werden, welche eine zwei«
!>!>>> ^Ualspiaxis nachzuweisen in der Lage

^°"l lrainifchen Landesausschusse.

- ^ ^ i l l i b a c h am 18. Apr i l 1905,

^ ' ^ 2 P^äs-758
4 »/5.

Konlulssausschrcil'uug.
^ei lch.^ Kreisgerichte Nudolfswert ist eine
ilige», ^'"'erstelle mit den systemmäßigen Be«

^., ^llediguug gekommen,
s^eifi, f^er um diese, eventuell bei einem
Me t,ns .ch^ freiwerdcnde lyerichtsdiener«
Elchen " 'l>« gehörig belegten Ochiche, in
'"bs,^...°uch die Kenntnis der deutschen nnd

^eisc,, >" Sprache in Wort und Schrift nach-
l", im vorgeschriebenen Wege

hi», b i s 27. M a i 1 9 0 5

^ w'zubringen.
^ U '̂.^ärbewerber luerden auf das Gesetz vom
Atordn ^ 2 , N. O. B l . Nr. «0, nnd die
" t , ^ " " " N vom 12. Juni 1872, N. G, Vl.

«'gewiesen.

' Kreisgerichtö-Präsidium Nudolfswert
am 18. April 1905.

(1546) 3 - 3 Z. 6469.

Kundmachung.
M i t Veginu des Schuljahres 1905/190«

gelangen an den staatlichen gewerblichen Lehr-
anstalten, insbesondere auch an der t. t. Staats-
gewcrbeschule in Gmz, mehrere Ttaatsstipendien
im monatlichen Betrage von 30 bis 40 X für
Angehörige des trainischen Verwaltungsgebietes
zur Verleihung,

Die Verleihung findet durch das k. k. Mini-
sterium für Kultus und Unterricht in der Regel
für die ordentliche Unterrichlsdauer statt.

Bewerber um eines dieser Stipendien
haben ihre an das l, k. Ministerium für Kultus
und Unterricht gerichteten und mit den erfor»
derlichen Nachweisen versehenen Gesnche

b i s längstens 15. M a i l. I .

bei der Direktion jener Anstalt einzubringen, an
welcher sie im Schuljahre 1905/6 ihre Ansbildnng
genießen wollen, und zwar auch dann, wenn
der Standort der betreffenden Schule einem
anderen Verwaltnngsgebicte (Lande) angehört,
als der Wohnort des Bewerbers.

Aus den Wesuchrn, bezw. ans deren Bei
lagen muh entnommen weiden können:

1.) Name nnd Alter des Bewerbers (Ge-
burts- oder Tausschein);

2 ) seiner Eltern, bezw. seine Zuständigkeit
^Heimatschein);

3,) Art und Dauer seiner allfälligen Ver»
weudung in der Praxis (Lehrzeugnis, allenfalls
Arbeitszengnisse u, dgl,);

4.) seine Schulbildung (letztes Jahres- oder
Kurszeuguis jSchnlnachricht, Ausweis> und Ab-
gangszeugnis der allenfalls besuchten gewerb-
lichen Fortbildungsschule). Bewerber, welche zur
Zeit ihres Einschreitens noch eine Schule be»
suchen, habeu auch das leyterhaltene Semestral-
zeugnis, bezw. die letzte Schulnachricht bei-
zubringen.

5.) Beruf (Stand), Wohnort, Vermögens'
und Familienvcrhältnisse der Eltern, bezw. des
Bewerbers (Armuts- oder Mittellosigkeits-
zeugnis).

Verspätet eingebrachte oder mangelhaft in-
struierte Gesuche weiden nicht berücksichtigt.

K. k. Lllildrsrenirrmln fiir Kram.

Laibach, am 11. April 1905.

Št. 6469.

Rnzglas.
S priöetkom šolskega leta 1905/1906 se

bode na državnih obrtnih uöilift&ih, zlasti ttidi
nn c. kr. državni obrtni Soli v Gradcu, podolilo
ve<5 drzavnib iUiptmdij v znesku ineHoenili
30 do 40 krön za učence iz Kraujakega.

Te ätipendije podeli c. kr. ministerstvo za
bogočastjo in nauk voböe za dobo rednega
pouka.

Pro8ilci za te ötipendije morajo svoje na
c. kr. rainisterstvo za bogočastje in nauk na-
slovljeno, s potrebnimi dokazili opremljono
prošnjo

n a j k a s n e j e do 15. m a j a 1 9 0 5 . 1.

vložiti pri ravnateljstvu onega uoilišča, ki ga
hočejo v Solskem letu 1905/1906 obiskovati,
in to tudi v tern slucaju, 6Ö bi Aolski kraj
pripadal drugi kronovini, nego stanovaliweo
pro.silčevo.

Iz prošonj, o/iironia iz njib prilog inura
biti razvidno:

1.) Ime, priimek in starost prosilca (kratni,
oziroraa rojstni list);

2.) njegova ali njegovih starišev dumo-
vinska pravica (domovinski list);

3) kako in koliko časa se je praktično
upurabljal v obrtu (učno izpričevalo, oventualno
delavsko izpričevalo i. dr.);

4.) njegnva šolska izobrazba (poslednje
lotno izpričevaio [šolsko naznanilo, izkaz], kakor
tudi odhodnu izpričovalo slu&ijno obiskovauu
obrtne nadaljcvalnico). Prosilci, ki ob siasu
proAnjo fie nbiskujoju kaköno wolo, morajo pri-
ložiti tudi zadnje somestralno izprieevalo,
o/iroina zadnjo ftolskn naznanilo ;

5.) poklic (stan), stanovalifisio, imovinnke
in družinske razmero njogovih «tariSev, uziroina
pro.silca samega (ubožno izpričevalo).

Na zakasnolo vloženo ali pomanjkljivo
opreniljene prošnj« se ne bod« oziralo.

C. kr. dcželna vlada za Ivraujsk».

V Ljubljani, dne 11. aprila 1906.

(1621)3-2 Z. 8353
'1875.

Kundmachung.

I n dem t . l . I iv i l-Mädchenpensionate
i n W i e n , dessen Hauptzweck ist. Lehrerinnen
für öffentliche Volksschulen nnd Erzieherinnen
für Familien b/rauznbilden, kommen mit Beginn
des Schuljahres 1905/1906 s i eb en S t a a t s-
S t i f t p l ä t z e , e i n M i l i t ä r . L o t t o «
und e i n <Yraf N a koscher S t i f t p l a t z
zur Besetzung, Auf diese Freiplätzc haben bei
gleicher Vorbilduug und Würdigkeit zunächst die
von beiden Eltern, dann die vom Vater, her-
nach die von der Mnttcr verweisten und in
Eimannlnnss solcher nicht verwaiste Töchter von
Zivil-Staatsbeamten (auf den Militär-Lotto
Stiftplatz Töchter von l. u. l , beziehnngsweise
t, k, Offiziers« nnd Militärbcamten in gleicher
Reihenfolge) Anspruch.

Nach dem Statute (Verordnungsblatt für
den Dienstbereich des Ministeriums für Kultus
und Unterricht, ausgegeben am 15. Dezember
1875, Stück XXIV) wird zur Aufnahme in das
l. t. Zivil-Mädchenpcnsional erfordert:

a) ein Alter zwischen 13 und 15 Jahren,
l>) ein gesunder und normal entwickelter

Körper,

e) sittliche Unbescholtenheit,
ä) diejenigen Kenntnisse und jenes Maß gei»

stiacr Reife, welche von einer absolvierten
Schülerin der sechsten Klasse einer acht»
tlassigen Volksschule zu fordern sind,

«) Kenntnis der deutschen Sprache,
t) Vorkenutnisse in der französischen Sprache

und im Klavierspiele.
Der Nachweis der Aufnahmsbedingungen

?l), Ii) und «) ist durch amiliche Zeugnisse, jener
der Bedingungen <1), «) und t') durch ein für
diesen Zweck au einer Staatsanstalt für Bildung
von Lehrern oder Lehrerinnen zu erwerbendes
Zeugnis zu erbringen (Verordnung des Mini-
steriums für Kultus und Unterricht vom 2. De-
zember 1875, Z. 19.066, Ministerial,-Verurd-
nuugsblatt Nr, 52), welches nebst den Noten
über die einzelnen Schulgegenstäude und der
Angabe, wie weit die Vorlenntnisse in der
französischen Sprache und im Klavierspiele
reichen, das Endurteil auszusprechen hat, ob
der Prüfling nach Befähigung uud Wissen zur
Aufnahme in das t. k. Zivil Mädchen-Pensionat
sehr gut, gut, genügend oder minder genügend
geeignet ist.

Die Formulare für das als Nachweis der
A,!fnahmsbcdingnng 1,) dienende amtsärztliche
Zeugnis sind uuentgtltlich von der Obervor-
stehung des l. t. Zivil-Mädchen-Pensionates in
Wien (VIII,, Iosefstädterstrahe Nr. 41) zu be-
ziehen.

Der ärztliche Befund ist dem Gesuche unter
Kuvert, (vom Amtsärzte) versiegelt, beizuschließen-

Zur vollen Sicherstellung der Bedingung d)
weiden die Zöglinge noch vor ihrem Eintritte
in das Pensionat einer ärztlichen Untersuchung
unterzogen, durch deren Ergebuis die wirkliche
Aufnahme bedingt ist.

Die Gesuche um diese Stiftplätze sind

längstens bis 15. M a i 1905

an die Obervorstehung des k. k. Zivil-Mädchen»
Pensionates in Wien (VIII., Iosefstädterstraße
Nr. 41) einzusenden.

Außer den oben angeführten Dokumenten
müssen noch beigebracht werden:

1,) ein legalisierter Revers *, daß die Kandi-
datin nach Vollendung ihrer Erziehnng
und nach Ablegung der Reifeprüfung durch
wenigstens sechs Jahre als Erzieherin in
Familien oder als Lehrerin an ösfeut»
lichen Schulen sich verwenden wird;

2.) ein legalisiertes Mittcllosigkcitszeugnis;
3.) das letzte Anstelluugsdrlrct des Vaters und

im Falle des Ablebens desselben oder der
Mutler zugleich die bezüglichen Toten-
scheine.

I n dem Gesnche ist ferner die Zahl der
Geschwister der Kandidatin und wie viele der
selben versorgt sind. anzugeben; dann sind die
Höhe der Bezüge oder der Pension des Vaters
oder der Mutter und der allfällige Erziehungs-
beitrag der Kandidatin, das Vermögen der El-
tern oder des Kindes, endlich die Dienstzeit
des Vaters bestimmt uud glaubwürdig nach
zuweisen. Zu spät einlangende oder nicht ge-
hörig belegte Gesuche können n i c h t berück«
sichtigt werden.

* Revers-Formulare f ü r Petenten und
Ttiftplätze.

Für den Fa l l , als mir ein Freiplah im
k. l. Zivil^Mädchen-Pensionate in Wien verliehen
weiden sollte, übernehme ich mit Einwilligung
meiner gesetzlichen Vertretnnn, hiemit die Ver-
bindlichkeit, nach Vollendung meiner Erziehung
uud nach Ablegung der Reifeprüfung von« Be-
ginne des der Ablcguug dieser Prüfung folgenden
Schuljahres angefangen unniitcrbiochen durch
wenigstens sechs Jahre als Erzieherin in Fa-
milien oder als Lehrerin an öffentliche» Schulen
mich zu verwenden nnd in dem Falle, als ich
diese Verbindlichkeit nicht erfüllen sollte, die für
mich im Pensionate aufgewendeten V^rplegs»
kosten im entsprechenden Betrage zurückzu-
bezahlen.

Urknnd dessen ?c
(Unterschrift des Zöglings und Einwilligungs-
erllärnug des Vormundes und der V o r m n n d -
schaftsbe H o r d e , beziehungsweise des Vaters

nnd der Kuiatelsbehörde.)

Pom k. k. Ministerium für Kultus uud
Unterricht.

Wien, im März 1905.

(1635) 3 - 2 Präs. 120^
. 6/5.

K a n z l e i l i i l f s a r l n i t e r
der deutschen und slovenischen Sprache in Wort
und Schrift mächtig, mit den Kanzleigcschäften
vertraut, findet sofort Aufnahme.

I n den eigenhändig geschriebenen Ge-
suchen ist die bisherige Verwendung nachzu-
weisen.

K, t, Bezirksgericht NadmannSdorf, Abt, I.
am 1«. April 1905.

(1626) Firm. 55/5.
"Gen. I.—87/11.

Oklic.
Pri obstoječi tvrdki:

Hanilnica in posojilmca
na Trebelnern

rogistrovanu zadraga z neoraejeno
zavezo

se je izvršil v zadružnem rogistru iz-
bris izstopivših članov načolstva gg.:
Franc Toraič in Franc Peterle ter
vpis novoizvoljenih naöelstvenih öla-
nov gg.: Martin Brajcr, posestnik v
Ornuökivasi, in Ciril Stariö, posestnik
v Malnih.

0. kr. okrožno sodišče v Rudol-
fovcm, odd. I , dne IB. aprila 1905-

(1625) Firm. 50/5
Gen. I.—39/10.

Oklic.
Pri obstojeöi tvrdki:

Posojilnica za sodni okraj
V^likolaški ter okoiico

registrovana zadruga z neoraejeno
zavezo

se je izvräil na podlagi zapisnika
občnega zbora z dne 25. marca 1905
v zadružnem zapisniku I. vpis spre-
membe nekaterih določeb v §§ 5.,
10. in 29., II izbris izstopivših članov
načclstva gg.: Josip Ömodej in An-
ton Somrak ter vpis novoizvoljenih
načelstvenih članov gg.: Josip Zlin-
dra, posestnik in notarski uradnik v
Volikih LaSčah št. 63, in Ivan Gru-
den, posestnik in gostilničar v Ve-
likih Laščah St. 81.

C. kr. okrožno sodižče v Rudol-
fbvem, odd. I , dne 13. aprila 1905.

Alle 8 Tage Alle 14 lasse
elne ?ln,nmer ein Hcfl

Preis uior'.lüjälirlich Preis pro Hefl
3 M a r l 5><) Pfg. «0 Pfennig.

Der Iahraanss 1905 licssinnt mit dem
krastvollen und ^aclcnden üiomlln von

Wilhelm ljegelel.
f lammen,

dem Romane und Novellen von
fiann5 von Xoveltitz — ?aa Nov-
<̂ a — I l l lol l 5climillliennes —
I^uaoll fierzog — Atlcle Wnller-
mann — Teo von Torn u. v. 2.

folgen werden.

« « « NMlante Il«55ti»ttung.
?laclitvollel LiMerzcdmucil.
^cm aeuttcdez familiendlatt.

« « 3lvonn«n»«nt» « «
n!«!!!!! clie »»lesxcichnel« LuchI)«»Äl!!!>8 gern
eiüornc», cde»»« »enäe! »!e aul llts>z»gen tin«
?sol'c,nl!»,i!cs kal!en!o« o<ltl <l« «l»!« >i«» lUs

1lg. V. 1kl(lnm«)!s z Lell. «amlms
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(1644) A, 110/5
10.

Prostovoljna sodna dražba
nepremicnin.

Pri c. kr. okrajnem sodišču v Ra-
dovljici je po prošnji dedičev po An-
tonu Pirc iz Ljubnega St. 50 na
prodaj po javni dražbi sledeča ne-
premičnina, za katero se je ustano-
vila pristavljena izklicna cena, in
sicer: 1.) vlož. St. 260 kat. obč. Ljubno,
obstoječa iz vrta v vrednosti 30 K7

2.) vlož. St. 104 kat. obč. Ljubno, ob-
stoječa iz hiše št, 48 v Ljubnem v
vrednosti 700 K.

Dražba se bo vršila

d n e 8. m a j a 190 5

pričenši ob 9. uri dopoldne, na lici
mesta v L j u b n e m .

Ob jednem se bodo prodale na
22 K 60 h cenjene premičnine.

Ponudbe pod izklicno ceno se za
nepremičnino ne sprejmejo.

Na posestvu zavarovanim upni-
kom ostanejo njihove zastavne pra-
vice brez ozira na prodajno ceno.

Dražbeno izkupilo je sodno po-
ožiti.

Dražbene pogoje je mogoče vpo-
gledati pri sodniji.

C. kr. okrajno sodišče v Radov-
ljiei, odd. I, dne 18. aprila 1905.

(1527) 3—3 A. 22/5
5̂

Oklic
g kateriui se sklicujejo sodišču

neznani dediči.
C. kr. okrajno sodišče v Seno-

žečah naznanja, da je umrla dne
25. januarja 1905 v tržaški bolnici
Terezija Novak iz Razdrtoga, ne za-
pustivši nikake naredbe poslednje
volje.

Ker je temu sodišču neznano, ali
in katerim osebam gre do njene za-
puščine kaka dedinska pravica, se
pozivljajo vsi tisti, kateri nameravajo
iz katerega koli pravnega naslova
zahtevati zapuščino za se, da naj na-
povedo svojo dedinsko pravico

v en em l e t u
od spodaj imenovanega dne pri pod-
pisanem sodišču in se zglase izka-
zavši svojo dedinsko pravieo za. de-
diöe, ker bi se sicer zapuščina, kateri
se je med tern postavil za skrbnika
gospod Ludovik Michieli, posestnik iz
Razdrtega, obravnavala z onimi, ki
se zglase za dediče in izkažejo naslov
svoje dedinske pravice, ter se jim
prisodila, dočim bi zasegla nenastop-
ljeni del zapuščine, ali če bi se nikdo
ne zglasil za dediča, celo zapužčino
država kot brezdedično.

C. kr. okrajno sodišče v Seno-
žecah, dne 4. aprila 1905.

Gegründet 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mlkloiiöutrasse Nr. 6
BallhauBgasae Nr. 6.

Telephon 154. (4556)297—131

Rundholz
von jeder Qualität und Länge und
von 20 cm Dicke aufwärts wird v o m
2 0 . d. M. angefangen, gegen so-
fortige Bezahlung

Hiemit werden die Herren Er-
zeuger von Rundholz sowie auch Be-
sitzer von Wäldern höflichst eingeladen,
schriftliche Offerte für jedes beliebige
Quantum an Anton Deghenghi
in L a i b a c h zu richten. (1516) &

Cnnard - Line. Erste direkte Dampfschiff-
fahrt Triest — N e w - York und retour.
Fahrpreis in 111. Klause Lalbaoh — New-
York K 1 8 6 ' — bei voller fieier Kost,
Getränke und 100 kg Reisegepäck Hclion ah
Laibach. Bequemste und bilügnto Ueinoroute
von Österreieli nach Amerika. Auskünfte und
Fahrkarten bei F .Nowy, Laibaoh, Marien-
platz Nr. 1. (5024) 15

Ein heller Kopf | fM
verwendet stets 8 Efl

Dr. Oetkers 1
Backpulver iV 12 h. | 7 I
Vanillin -Zucker ft 13 liJ g j
Puddingpulver ft 15$ li. | g'l
Millionenfach bewährte Rezepte gratis £j H
von den beHlen Kolonialwaren- und w

Drogenge«ch;iften jeder Stadt. I
Vorrätig boi A n t o n K t a v n l . '

^Verl»g ll«s vibliograplittcken Instituts in Leipzig u.Mien.^

3o«b«n beginnt zn erscheinen:

Nalm un<l Urbeit.
Hine allgemeine Wirtschaftskunde,

von Professor Dr. M v i n Opp«l.
MU ,,« VUWnngm im Text, 22 RartenbeUagen und 25 Vildertafeln in

Holzschnitt, Hochätzung und Farbendruck.

v ie erste llefenmg znr Snficht. illustrierte Prospekte kostenfrei durch ^

lg. v. Kleinmavl ^ feä. Lambelgz
Vuchhandlung in taibach.

Klassiker der Kunst
. in Gesamtausgaben

I. S e r i e : Raffael - Rembrandt - Tizian - Dürer — Rubens

mit über 1800 Abbildungen
70 Lieferungen zum Preise von je 50 Pfennig

Alle 8—14 Tage gelangt eine Lieferung zur Ausgabe

Ein grossartiges Unternehmen!
St. Petersburger Zeitung

Eine gross angelegte PubliKation,
mit der ein ungemein glücKlicher GedanKe
verwirKlicht ist. Saale-Zeltung, Halle

Ein Unternehmen, worauf ganz
Deutschland stolz sein darf.

Ein hervorragender Münchner Künstler

Ein Illustrierter Prospekt wird auf Verlangen kostenlos, die 1. Lieferung zur
Ansicht ins Haus gesandt von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg*
Buchhandlung in Lalbaoh. (1618) (J—3

K. k. österr. |§jf Staatsbahnen.
Z. k. Staatsbahn-Direktion in Villach. ^

^iisxug- JXiiH dem Fahrplane
gültig vom I. Oktober 1904. fc,

Abfahrt von Laibach (Siiilbuhii): R i c h t u n g n a c h T a r v i a . Um 12 Uhr ii Min- " f ^ j n»l)tl

Honenzug nach Tarvis, Villach, Klnpienfurt, Franzonssesto, Innsbruck, Münchon, Leoben; über s *• j jliijj
Ausseo. Salzburg; Ubcr Kloin - Roifliiig nach Stoyr, Linz; Ubor Amstotton nach Wion. — Um ' ^ l t a I P^,
früh: Pcrsononzug nach Turvia, Pontafel, Villach, Klagunfurt, Franzp.nsfüstü, Lcobon, Wion; Ubor :7® jgod1'r{
Salzburg, Innsbruck; über Kloin-Roitling nach Stcyr, Linz, Budweis, Pilsen, Marionbad, Egcr, . pont*V
Prag, Leipzig; über Amstotton nach Wien. — Um 11 Uhr 54 Min. vorm : Pursonenzug nach '^^^Ii.icb^ r
Villach, KlaKenfurt, Leobon, Solztal, Salzburg, Lend-'iastoin, Zell am See, Inn3bruck, B r o ß e n z , / ^ ^ , , ^ 0 ' 1

Paris; ilber Amstctlen nach Wien. — Um 3 Uhr 56 Min. nachm. : Pemononzug nach Tarvis. pil»«"1

Villach, KlaKonfurt, Frunzonsfes|R, Münchon. Leoben ; über Klein - Reifling nach riteyr, Linz, Uud« '"^tfi^
.Marienbad. Eger Franzonsbad, Karlabnd, Prag (direkter Wagon 1. und II. Klasaoi, Leipzig; 'I«0/ \llinc

 B
nach Wien. — Um 10 Uhr nachtu: Personenzug nach Tarvis, Villach, Franzonsfeato, InnsbruoK:, ' t | Cb« '
(Triest-München direkter Wagen I. und II. Klasao). •- R ich t u n g n a c h R a d ' . l f a w e r t und <-'" 5 M ;̂
Um 7 Uhr 17 Min. früh: Pornonenzup; nach Rudollawert, Strascha-Töplitz, Gottsohoo. — Um ' . ^ j , : ""
nachm.: Personenzug nach Kudolfrwert, Strascha-TSplitz, Gottechoe. — Um 7 Uhr « Min. »D

aonenzag nach Rudolfswert, Gottscbee. pprso"611'»
Aukimft in Laibach (Siidbahn^- R i c h t u n g von T a r v i s . Um 3 Uhr Ü3 Min früh: r« ̂ w»

aus Wien über AmsMton. München, Innsbruck, Franzensfosto, Salzburg, Linz, Steyr, Ischl, A " 8 P»rsoneiVf
Klagenfurt. Villach (Münchcn-Triest direkter Wagen I. und II. Klassu). — Um 7 Uhr 12 Min. früh- ' (Jir««'
von Tarvis. — Um 11 Uhr 10 Min. vorm.: Personenzug aus Wien über Amstetten, Leipzig. I ,*nll SltV
Wugen I. und II. Klamm), Franzensbad, Karlsbad, Kger, Marienbad, Pilsen, Budwois, Salzbufgi ^t^Lh
PariH, Genf, Zürich, Bregonz, Innsbruck, Zell am See, Lend -(iastein, Lnoben, Klageiifu"- MÜDC11*,1

Pontafel. —Um 4 Uhr 44 Min. nachm.: Peraon.inzug aus Wion, Leobon. Selztal, Villach, Klagonsu»'n vi | |J
fr',

liuiBbruck , Franzonsfeski, Pontafol. — U m 8 Uhr 44 Min. abends: Pursonenzug aus Wien, 'J. Jgs $ rt
IlermttRor, Klagensurt, Pontafel; übor Selital HUB Innsbruck und Salzburg; über KleinKciHingjylsü*?:,,.
Linz, Budweis, Pilsen, Marienbad, Egcr, P'ranzensbad, Prag, Leipzig. — R i c h t u n g von \!\jhr 3* ji'
u n d G o t t s c h e e . Um 8 Uhr 44 Min. rüh; Pcrsononzug aua Rudolfnwert und Goltscheo. — Um * persoi |<)0'
nachm.: Porsononzug aus Strascha-Töplitz, Rudolfswert, GotUchoo. — Um 8 Uhr 35 Min. abend»: r ,
aua Strancha-Toplitz, Rudolfswort, Gottachee. .ji,i. I'",,

Abfahrt von Liiibsieh (Stuutsbahnhof): R i c h t u n g n a c h S t e i n . Um 7 Uhr 2» ' ^ l ' 1 '
Gemischter Zug. — Um 2 Uhr 5 Min. nachm.: Gemischter Zug. — Um 7 Uhr 10 Min. abendn: "
Zug. — Um 10 Uhr 45 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen und nur im Oktober. früh: c'

Ankunft in Laibach (Stiiutabahnhof): R i c h t u n g von S t e i n Um « Uhr 49 Mi". ' r #»•
miachter Zug. — Um 10 Uhr 59 Min. vorm.: Gemischter Zug. — Um fi Uhr 10 Min. abends: kemi s

— Um a Uhr 55 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen und nur im Oktobor. . L ̂ ef .
Die Ankunfts- und Abfahrls/oiten sind nach rnittolouroviaiachor Zoit an^ogebon, dieselbeJ* gi}--'u

Ortszeit von Laibnch um zwei Minuton vor. ' " ^^^^

(1647) _ ^

"TB—'^ HJ L m . c Ä Z C l m.-mJ%^S)m
"** .x olH1 '" '

Pri m e s t n e m m a g i s t r a t u l j u b l j a u s k e m popolniti jo v Hinislu sklep'1
skega Hvčta z dno 20. docembra 1904

služba načelnika popisovainega urada
8 prejemki öotrtega činovnega razreda. ir»^"'^

Profinje za to slu/.bo, v katerih jo v smislu § 12. »lužbone pragmatiko «*
niestne občine ljubljansko izkazati zahtevano usposobljenoet, vlagati je najkasneje

do 26. dne t. m.
pri mestnega magistrata predsedstvu.

Prednost gre prosilcem, ki so v kakom popisovalnem uradu že posloval'-

Mestni magistrat v Ljubljani
dne 19. aprila 1905. _ ^ <

(1643) Nc. I. 533/5
2.

Prostovoljna sodna drazba
nepremicnin.

Pri c. kr. okrajnem sodišču v Ra-
dovljici so po proänji lastnicc Helene
Pogaönik iz Krope ät. 86 na prodaj
po javni dražbi sledeče nepremičnine,
za katere 8e je ustanovila pristav-
ljona izklicna cena, in sieer posestvo:
i.) vlož. St. 406 kat. obč. Kropa, ob-
stoječa iz dveh hiš, mlina, zage,
travnikov, njiv in gozdov v ceailni
vrednosti 13.650 K, 2.) vlož. St. 332
kat. obč. Kropa, obstoječa iz jedine

parcele travnikov v cenili'1 v

500 K.
Dražba se bo vräila

d n e 3. m a j n i ka 1 9 ° jj<ji
pričenši ob 9. uri dopoldne>
mesta, na drobno po parcel«*'1' ^ ne

Ponudbe pod izklicno ceno
Bprejmo. ^

Na posestvu zavarovanim l .^ s ^
ostanejo njihove zastavne p ' a

ozira na prodajno ceno. *j V
Dražbeno izkupilo je P yj|ftin9>

10 dneli na roke gosp. dr. J« ^ ̂ 0-
Dražbene pogoje je m 0 S

gledati pri sodniji. ftad°*
C. kr. okrajno sodisöe v

ljici, odd. I, dne 15. aprila i v j ^

P r u c l und V e l l a g von J g . V.K le i nmayr ^ Fed. Bamberg.


